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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bo den stein, An dre as - Von dem Ne wen und Al ten
Tes ta ment.
Ant wurt auff disen spruch 
Der Kelch das New Tes ta ment in mey nem blut etc.
Lu ce xxij. i. Co rin. xj.

An dre as Ca rol stat.
wie Ca rol stat wi der rief ft.

M. D. XXV.

An dre as Ca rol stater: un ver hoert / ver tri ben / zu ei nem ge zeug k nuß des
Evan ge lij / wo elchs ich Pre dig von Jhe su von Na za reth / den ge cre üt zig ‐
ten Sun Got tes.
Den erns ten Chris ten mei nen ge lieb ten brue dern zu Rot ten burg an der Tau ‐
ber / Goet li che weyß heit / er kannt nuß glau ben / lieb / sterck / und fryd von
got durch Chris tum. Güns ti ge brue der / Ich hab auff D. Lu thers schriftloß
und un christ lichs schrey ben / ein vol le ant wort / nu schier vo lendt / ne ben
an derm schrei ben / das ich war lich nicht we nig zu brue dern so mich dar ‐
umb an su chen / schrey ben muß. Nach dem aber die sel bi ge ant wort / zu
groß / hab ich et li che Ar ti ckel her aus ser ge nom men / wo el che ich / ei nen
ye den son der lich denck las sen auß ge en / un der wo le chen di ser ey ner ist /
Vom Kelch / Den die schrifft ein New tes ta ment nennt / und D. Lu ther ein
don ner axt auff Ca rol stats kopff heys set unnd fur den bes ten grund hellt zu
be wey sen / Das des her ren blut leyb lich inn dem Kelch der be ne deyung
muß seyn. Den sel ben Ar ti ckel / ich euch / auß gut ter Christ li cher lieb / wil ‐
fer tig keit / unnd dienst zu ge schri ben / zu schick / An ge se hen / das vil un der
euch seynd / den Got tes war heit und ur teyln ernst lich ge lie ben / Die mich
on zweyf fel wey sen kün den / so ich ir ret. Und bit wo elt den grund di ser lee ‐
re / gründt lich und inn fleyß er mes sen. Unn so jr be fündt / das ich ir rig wer
/ mich des irr sals ver sten di gen. So will ich goet li cher war heit wil ligk lich
stat ge ben / unn das gern ver die nen / Aber in mei nem ge wis sen bin ich si ‐
cher / was ich in der sach des Sa cra ments be schließ lich ge schri ben / das al ‐
so ist unnd nichts ann ders seyn mag / Hoff auch jr wer det in di sem Ar ti ckel
spü ren unnd mer cken das mey ne lee re Goett lich / wol ge grün det / unnd er ‐
weyß lich Got tes ge nad / unnd die über treff li che lie be Chris ti. groß preyß /
unnd den rech ten glau ben an Chris tum be kenn / und das ich für kei nen ir ri ‐
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gen oder Ket zer zu ach ten sey / Bin auch er bie tig mich zu hoe ren las sen /
bey euch / unn bit euch umm go tes wil len / mich zu ei ner of fen li chen ver ‐
ho er zu zelas sen / tau ge schafft mei nes glau bens zu hoe ren / Ich bin ye be reyt
und ge wer tig fein den und fre ün den zu Ant wor ten / Will auch in ei ner kürt ze
zu euch kom men / unnd umb ver ho er bit ten / die ich hoff zu er lan gen / wa
sy mir aber ab ge schla gen / So mu eßt ich mich deß / nicht al lain ge gen Gott
/ Son der ge gen Key ser li cher Meyes tet / als dem obers ten glyd / Christ li cher
ge meyn be kal gen / und son der lich deß / das ich wi der jr Key. Meye. ord ‐
nung un ver hoert / ver folgt und ver tri ben werd / Bin aber un ge zweyfflet / jr
wer det Gott / unn sern al mech ti gen her ren so seer früch ten / unn jm die ee re
ge ben / dz jr mich / der wey sung sucht hoe ren / und ei nes bes sern bey euch
wey sen las sen wer det / Gott be fol hen Da tum / 16. Mar cij. An no 1525.

Von disen wor ten: Der Kelch / das New Tes ta ment.
Nu von der re de Chris ti / wo el che das blut be langt / Ist zu mer cken / das
Matt heus und Mar cus nicht von dem Kelch sa gen / das der Kelch das new
Tes ta ment sey / Dar umb mu eß te das / noch des Pre di gers mey nung zu
Noerd lin gen / vol gen / das nicht von noet ten ist / das wir den Kelch ein new
tes ta ment hey sen. Aber ob ge nann te zwen Evan ge lis ten ver ze len / wie
Chris tus den Kelch ge nom men hab / und sey nen Jun gern ge ge ben / und ge ‐
sagt / Drin ckt all dar auß / und wir dar nach / der herr di se wort / das ist mein
blut / des Ne wen Tes ta ments / wo elchs für euch und für vil ver gos sen / zu
ver geb nung der sün den ge redt hab / Ma thei. 26. Mar ci. 14.
Dar auß aber ler nen wir das / das die Jun ger ei nen lau ter na tür li chen weyn
ge trun cken ha ben / denn die pfaf fen spre chen das jr brot unn jr weyn in jrer
na tur so lang bley ben / biß man sol che wort / die sy ver ba con se cra ti o nis
nen nen / dr ü ber ge spro chen oder ge lee sen ha ben. Nu hatt Chris tus sei ne
Jun ger / al le auß dem Kelch (in wo el chem na tür li cher weyn wa re) hey sen
trin cken / ee er ver ba Con se cra ti o nis redt. Dar umb ha ben sy den weyn ee
ge trun cken denn der weyn ins blut ist ver wan delt. Der hal ben kan man auß
disen zwayen Ewan ge lis ten nicht schlies sen / das die Jun ger / im ers ten
Nacht mal / des her ren blut leyb lich ge trun cken ha ben / son der das wi ders ‐
pyl / das sy kein blut Chris ti leyb lich ge trun cken / wie yetzt ver melt.

Das aber Chris tus sy all hatt heys sen / drauß / trin cken / da ist er k lert / dz
Chris tus vom trin ck ge schirr re det / wo elchs der herr sei nen Jun gern hat ge ‐
ge ben. Es darff nitt be wey sung / das die Jun ger auß ei nem trin ck faß ge trun ‐
cken / des be darffs / das ei ner au gen oder oren hab / wortt ver steen / unnd
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se he oder hoe re was Chris tus sa get / das aber ett li che pfaf fen sa gen / Chris ‐
tus sa ge / trin ckt al le auß di sem blut / und wo el len das auß Ma theo und
Mar co er streyt ten / mu es sen wir las sen ge sche hen / denn sy wer den die leng
sa gen / das fe ür nit warm oder heyß ist / Ca lix blut heyß / unn san guis ein
trin ck ge feß / da mit sy jren herr got / und jre pfru end be hal ten.

Es ge hoert aber euch leyen zu nach zu for schen / bue cher lee sen / oder hoe ‐
ren lee sen / unnd selbs nach dem lu gen / das euch von noet ten ist zu wis sen
/ thut das selbst / so werdt jr bald hin der die war heit kom men / unn er fa ren /
das die Jun ger nitt auß dem blutt ge trun cken ha ben / Sonn der auß ei nem
trin ck ge schirr. Mich be wun dert / das die pfaf fen / so toll seynd / das sy sich
um ders teen zu be wey sen / auß Me theo unnd Mar co. Se het nur was Matt ‐
heus unnd Mar cus schrey bend. Das pro no men Tu to / de ü tet auffs blut und
nichts auff den kelch oder trin ck ge schirr / das be rueff ich mich auff un ver ‐
dech tig Rich ter / der Krie chi schen zun gen / so die art unn wey se un sers ne ‐
wen tes ta ments in Krie chi scher zun gen er farn ha ben.
Der Lu ther legt sich nicht auff Ma the um und Mar cum / son der auff Lu cam
und Pau lum Lu ce. 22. I. Co rinth. 10. Aber ett li che Lu the ri schen (wo el chen
ich des Lu thers pfeyl durch ein schlech te ge schrifft / und den Lu ther selbs
ge nom men hab) Die greyf fen zu di ser re de / sy tran cken al le dar auß Mar.
14. Und spre chen / sy ha ben al le auß dem blut Chris ti ge trun cken dar auff
solt man nu fra gen / ob sy das be wey sen kün den / denn jr solt jnen one ge ‐
schrift nichts glau ben / Wenn aber wir kein Evan ge lis ten het ten / denn Mar ‐
cum / so wer es umb die pfaf fen ge sche hen / denn Mar cus ver zelt / das sy
al le auß dem kelch ge trun cken ha ben / unnd das Chris tus dar nach die wort
des bluts wo el lichs sy ver ba Con se cra ti o nis heys sen / ge redt hab / dar auß
folgt / das sy laut ter weyn ge trun cken ha ben / was ist ewer weyn jr pfaf fen /
vor ewren wor ten des bluts: ist er nitt laut ter nat tür li cher weyn? Ir mu es tet
al le ja sa gen / ey so laßt den weyn na tür li chen weyn bley ben / von wo el ‐
chem Mar cus schreybt / unn mel det / das der herr her nach die wort des
bluts ge sagt hab.

Lu ther her wüst di se wort / Der Kelch das New Tes ta ment in mei nem blut /
wo el ches für euch ge gos sen wirdt Lu. 22. und meynt / das di ser text die
recht ge schrift sey / zu be wey sen das das blutt im Kelch sey / und sein muß
/ ja er sey die rech te don ner act auff Ca rol stats kopff.
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Nu wo lan / ist das der recht grund zu be wey sen / das blut Chris ti in dem
Kelch der pfaf fen seyn muß / so hab ich gut te tag / weyl die pfaf fen di se ge ‐
schrifft nicht lee sen / wenn sy Con se crie ren / des for der ich jre Mess bue ‐
cher zu be ze ü gen: Ich weyß auch nit an derst dann der New Bapst und sey ne
Bi schof fen / zu Zwickaw und Noerd lin gen / hal ten die wort des Al ten
Bapsts / das muß ich jre Bue cher auß las sen ur tey len und auß spre chen.

Die weyl nu we der der Alt noch der New Bapst / den rech ten grund hal ten /
ist es gleub lich / das sy das blutt Chris ti in jrem Kelch biß her nicht gründt ‐
lich und war haff tigk lich ge habt ha ben / Sey te mal sy die rech ten wort auß
las sen / so wirt der Ca rol stat der ur sach hal b en des teuf fels nicht seyn / das
er al so schreybt / die pfaf fen ha ben kein blut in jrem Kelch / da meyn ich
des Lu thers don ner axt werd ein but ter weck / und seyn al ler ster ckes ter
knecht sey auch todt.
Ich will jm aber bes ser ge ben / unnd sag / das der Kelch kein New tes ta ‐
ment ist ge we sen in der zeytt des ers ten nacht mals Chris ti / wie ge felt dir
das? Ich sag Chris tus hat in sey nem ers ten Nacht mal ge leert / was seyn blutt
künf f tigk lich wer den wurd / unnd was der ge decht nuß Kelch durchs blut
solt wer den.

Tes ta ment:

Das wißt jr al le / das ein Tes ta ment kein Tes ta ment ist / vorm todt des Tes ta ‐
to ris / Denn ein tes ta ment ist ein lets ter will / mitt dem todt be schlos sen
oder bes te tigt / wa nun kein todt ist / da ist kein Tes ta ment Heb. 9. Der todt
macht das Tes ta ment / kreff tig und vol kom lich / das le ben des Tes ta to ris
macht das tes ta ment un kref tig unn un volkom lich Heb. 9. Ein Tes ta ment
wirdt vest durch den todt / ann ders hatt es noch nitt macht / wenn der noch
lebt / der es ge macht hatt / He b re. 9. Das ist die na tur des tes ta men tes / das
der sterb unn ge stor ben sey / der es ge macht hat / Sey te mal ein Tes ta ment
der letst will ist / wa aber der le ben dig bleybt / der sey nen wil len set zet / so
ist er kein lets ter will / was soll ich sa gen / die weyl da ge schrifft ist / Wa ein
Tes ta ment ist / da muß der todt ge sche hen / deß / der da das Tes ta ment ma ‐
chet. He b re. 9.
Das Chris tus noch (die zeyt) ge lebt hab / da er seyn nacht mal ein set zet / ist
so of fen bar / das kei ner be wey sen darff / dar umb ist seyn blut in der sel ben
zeyt / kein blut des Tes ta ments ge we sen / unnd we ni ger ein blut des Ne wen
tes ta ments / inn der zeytt / nach wo el li cher Chris tus sprach. Vat ter nymm



6

den Kelch der mar ter von mir Mar ci. 26. Nach wo el li cher zeytt der En gel
Chris tum tro es tet / und der herr blut schwitzt Lu. 22. Ist aber das blut Chris ‐
ti die zeyt kein blut des Ne wen tes ta men tes ge west / So ist der Kelch vil
we ni ger ein Tes ta ment ge west / der nicht zu dem tes ta ment ge hoert / denn
nur / durchs blut / oder im blut des tes ta ments / Dem nach sag ich / Chris tus
hat in dem Abent mal / den heym li chen unnd ver bor gen Ar ti ckel des ge setzs
an ge ru ert / und den Jun gern von sey nem geyst li chen pries ter thumb / opf fer
/ unnd blutt ge sagt / durch wo elchs Chris tus ein ge en wolt / wie wols die
Jun ger nichts ver stun den / dann am Pfings tag.

Chris tus hatt sey ne Jun ger ge leert / das seyn blut ein blut des ne wen tes ta ‐
men tes zu künf f tigk lich mu eßt wer den / und der Kelch durchs blut / als denn
/ wenn seyn blut für uns / in ver ge bung der sün den wer auß ge gos sen / Dar ‐
umb spricht Chris tus / das ist mein blut des Ne wen tes ta ments / wo elchs
auß ge gos sen wirdt.
Als auch das blut der Boe cke und Kel ber / ein blut des al ten tes ta men tes
denn ward / da die Boe cke und Kel ber star ben / und das blut ins volck ge ‐
sprengt ward / zu ei ner leyb li chen rey nig keit He b re. 9. Das New tes ta ment
muß dem Al ten ant wur ten / und das Alt doch über tref fen.

Von di sem Ar ti ckel des glau bens / hatt Chris tus ge sagt / und das ge leert /
das seyn ey gen blut / ein blutt des ne wen tes ta men tes wurd / und das das alt
tes ta ment (wo el ches vol ler sün den war) seyn end bald wurd ha ben / denn
wo el cher vom Ne wen redt / der sagt das das Alt ver ge en muß He b re. 9.

Das Alt Tes ta ment:
Das Alt stund in eus ser li cher of fen ba rung / des wil len got tes / und es war
al les eus ser lich / und leyb lich was des Al ten ge set zes war / Mo ses laß und
er ze let got tes ge bot dem volck / er stach Kel ber und Boe ck ab / er sam lets
blut / er hett leyb lich ding / da mit ers blut fas set / unn ins volck be sprengt /
Nem lich er nam Hy sop pen was ser / unn pur pur wol len (als ei nen spreng we ‐
del) und warff das blut ins volck leyb lich / er be spren get / das buch / die
hüt ten / und al le ge feß des dienst got tes / unnd al les was Mo ses thet / das
war eus ser lich und leyb lich / seyn pre dig war eus ser lich / unn seyn be spren ‐
gung eus ser lich unn leyb lich / Denn Mo ses be sprengt das volck eus ser lich
unn leyb lich mit blut / und das selb blut war ein blut des tes ta men tes / zu
wo el chem un schul di ge thier ster ben muß ten (und in dem sel bi gen ist es
nicht gleich ei nem tes ta ment ei nes men schen / der sey nen lets ten wil len /
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mitt sey nem ey gen todt be fes ti get) das sel big blut rey ni get nit meer / denn
so fer es an ru ert / Es ru ert den eus ser li chen leyb an / unnd nicht das ge wis ‐
sen / Dar umb blyb das ge wis sen der sün den / Aber die eus ser lich unn leyb ‐
lich un rey nig keit ver gieng / gott eus ser lich zu die nen / als der hüt ten zu na ‐
hen / hy neyn zu ge en für Gott / im dienst leyb lich zu steen.

New Tes ta ment:
Aber das New tes ta ment / ist ein war haff tigs tes ta ment. Sey te mal der sel ber
starb / der es ma chet / Nem lich der Mes si as / wo el cher ist Je sus von Na za ‐
reth / Es hatt auch todt und blut als das Alt / und den todt / deß / der ein
mitt ler oder zu be rey ter ist ge west / des ne wen tes ta men tes / und in dem ist
das New über das Al te / Aber inn dem ist es son der lich über das Alt / das
der pries ter des ne wen tes ta men tes / uns nicht leyb lich mitt sey nem blutt
be sprengt / Son der geyst lich / das ist / Chris tus würfft seyn blut nicht leyb ‐
lich oder mitt tropf fen ins volck / Sonn der geyst lich. Chris tus nymbt auch
nitt ei nen eus ser li chen be spreng We dell / Als Mo ses Hy sop pen nam etc.
Son der Chris tus be sprengt seyn volck / durch den hey li gen geyst / mit sey ‐
nem blut He b re. 9. unn durch sein goet li che krafft / durch dringt Chris tus al ‐
les was leyb lich ist / und ge et ins ge wis sen und ins hertz sey nes volcks /
und wescht die ge wis sen von boe ßen lüs ten und wer cken / zu die nen Got
inn der war heit / unnd inn dem geyst He b re. 9. Jo hann. 6. I. Pe tri. I. I.
Johan. I. 4. Ephe. I. Co los se. I. Ro ma. 3. 2. Co rin. 6.

Das ver gos sen blut am Cre ütz des Tes ta ments.
Der hal ben ist das blut Chris ti am Cre ütz ver gos sen / ein blut des ne wen tes ‐
ta men tes / unn es mußt aus ge gos sen wer den solt es ein blut des tes ta men tes
wer den / als das blut der Boe cke und Kel ber auß ge gos sen ward / zu dem
Al ten tes ta ment. Und das blut Chris ti mußt ein blut der geyst li chen be spren ‐
gung wer den / unnd sind ver ge ben / solt es ein blut des ne wen tes ta men tes
wer den / der ur sach hal ben spricht Chris tus / das ist mein blut des ne wen
tes ta ments / wo el ches für euch unn für vil ver gos sen wirt / in ver ge bung d’
sün den Mat. 26. Mar. 14. unnd al les was zu dem Ne wen tes ta ment ge hoert /
das muß durchs blut / oder durch den todt Chris ti ein new Tes ta ment wer ‐
den / als der Kelch etc. Der Kelch das New Tes ta ment. Wo el cher ein new
tes ta ment ist durchs blut / das ist dar umb das wir in dem ge decht nuß des
ver gos sen bluts Chr si ti / dar auß trin cken I. Co rinth. 11.

Be spren gung.
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In der wey se schreybt der dich ter zu den He bre ern / das des her ren blut ein
blut des ne wen tes ta men tes sey / Nem lich der ur sach halb / das des her ren
blutt am Cre ütz ver gos sen / ein blutt ist / der geyst li chen be spren gung / Die
un se re ge wis sen / an ru ert und rey ni get Apo ca lip. 5. Acto. 20. He b re. 9. 10.
12. unnd 13. Unnd sünd ab we schet fi gu riert Le vi ti. am 4. 14. und 16.

Denn gott ver hieß / das er seyn New tes ta ment im hert zen ge ben wolt / und
den sün dern gne dig seyn / und jrer sünd nitt mer den cken Hie re. 31. He b re.
8.
Es seynd zwu ey gen schaff ten / des Ne wen Tes ta men tes. Ei ne / das got sei ne
ge setz ins hertz wolt schrey ben / die an der das die ver ge bung der sün den /
dem sel ben ein schrey ben ins hertz / so ge wiß nach fol gen solt / das Gott der
sün den nichts mer will ge den cken Hie re. 31. Esai. 43.

Das got ins hertz schreybt / das ist die of fen ba rung sey nes Suns / ein kunst
oder ver stand sey nes opf fers und sey nes ver gos sen bluts / wo el chen ver ‐
stand der va ter al lein gibt Jo an. 6. Math. 11. Das ist der glaub oder das
hertz lich und le ben dig er kannt nuß des todts unn ver gos sen bluts Chris ti /
Al so wirft Chris tus als ein geyst li cher pries ter / (durch den hey li gen geyst)
seyn blut in die hert zen / see len / und ge wis sen / unnd rey ni get un se re hert ‐
zen unnd ge wis sen / durch den glau ben Acto. 15. Ro ma. 3.

Di ser of fen ba rung / oder dem ne wen ge setz volgt als bald die ver ge bung
der sünd / so gnug sam / und in sol cher vor künt lich eit / si cher heit / das der
mensch ey gent lich emp finddt / das gott kei ner sün den meer ge den ckt / Al so
rey ni get Gott / durch den glau ben / auß ver gos sen blut Chris ti Acto. 15. Ro ‐
ma. 3.
Dar umb mu es sen wir mit vol lem glau ben hert zu ge en Heb. 10. und nicht
mit den fues sen / wir mu es sen das blut des Cre üt zes Chris ti / mit un se rem
hert zen scho epf fen / unnd nicht das blut in dem leyb Chris ti / oder im Kelch
scho epf fen mit dem maul. So wirs an ders für ein blutt des Ne wen tes ta men ‐
tes wo el len hal ten / als ein blut ist des war haff ti gen goet li chen Neu wen tes ‐
ta men tes.

Disen glau ben / und di se art des Ne wen tes ta men tes / ver wues tet der New
Bapst / und ma chet uns auß dem blut des geyst li chen truncks / unnd der
geyst li chen be spren gung / Ein blut des leyb li chen trancks / und der leyb li ‐
chen be spren gung und kürtz lich ein blutt des Al ten tes ta men tes / wi der all
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ge schriff ten Got tes / die vom blutt des Ne wen Tes ta men tes schrey ben / son ‐
der lich wi der di se / das ist mein blutt / des ne üwen tes ta men tes / wo elchs
ver gos sen wirdt für euch und für vil / in ver ge bung der sün den / die weyl
Chris tus durch di se re de (das in ver ge bung der sün den wirdt ver gos sen) of ‐
fent lich an zaygt / das seyn blut ein blut der geys ter / der see len / der hert zen
/ und der ge wis sen seyn / und nicht ein blut des leybs Apo ca lip. 5. und 7.
He b re. 9. und 10.

Denn der new Bapst schreybt dar wi der und spricht / das wir des her ren blut
leyb lich zu ei nem ne wen tes ta ment sol len trin cken / das wi der die art / wi ‐
der die nat tur / und wi der die ey gen schafft ist / des bluts des ne wen tes ta ‐
men tes / Und der Bapst ge braucht auch eus ser li cher ding / als ei nen eus ser ‐
li chen kelch / unn gibt sei nen af fen das blut Chris ti leyb lich ins maul und in
bauch / und ist dem Mo si auff zwu wey se gleych / Nem lich in dem / das er
eus ser li che und leib li che ding zu dem blut Chris ti nymbt / als Mo ses.
Mo ses nam Hy sop pen was ser / unnd pur pur woll / unnd dun ckt oder daucht
sy ins auß ge gos sen blut / unnd be sprengt seyn volck. Der new Bapst nymbt
aber ei nen kelch / was ser unn weyn / unn gibt sey nem volck das blut Chris ti
leyb lich ins maul und sagt dar zu / es sey das blut / des ne wen tes ta men tes /
Ist aber das nit ein gros ser ho ne und spot / des bluts des Ne wen tes ta men ‐
tes? Spricht nitt Lu ther mit sol chen wor ten / das Chris tus blut ein blut des
ne wen tes ta men tes sey / aber mit sey nem synn und hert zen an ders / und al ‐
so das ein blut des Al ten tes ta men tes sey? Es ist ein art und ein krafft / des
bluts Chris ti im Kelch (so es leyb lich ge trun cken ist / als Lu ther schreybt
von der leyb li chen nyes sung des bluts Chris ti) und des bluts Mo si / Denn
das wirdt die Sa cra ment ler nitt helf fen / das sy das blut ver bor gen un der
fremb der ge stalt ge ben / Sey te mal Mo ses / das buch und hüt ten / die Al ta ‐
ren und an de re ge feß / mit sey nem blut be sprengt / den das blutt Mo si so
un be kannt wa re / Als das blut Chris ti im Kelch den lew ten un be kannt ist /
Das solt jr hal ten.

Wißt jr das Chris tus blut / ein blut des ne wen tes ta men tes ist. So wißt jr
auch das / das nur das auß ge gos sen blutt Chris ti am Cre ütz ein blut des tes ‐
ta men tes ist / wenn der hal ben ist es ein blutt des tes ta men tes / unnd ant wurt
der fi gur des Al ten tes ta men tes / Und so wißt jr auch das jr des her ren blutt
nicht leyb lich nyes sen solt / sonn der al lein geyst lich. Das jrs in ewe rem
hert zen / in ewe rem ge wis sen / und im grund ewer se len solt emp fahen /
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denn das steet dem ne wen tes ta ment zu / wo el ches das Alt auff hebt / das
ley lich ward emp fan gen.

So wer det jr nu mer cken / das Lu ther ein Mo si scher pre di ger und lee rer ist /
und nicht ein Christ li cher / und das al les kündt jr auß den wor ten Chris ti
ver steen / der in sey nem nacht mal sprach / das ist mein blut des Ne wen tes ‐
ta men tes / wo el lichs in ver ge bung der sün den ver gos sen wirdt / mer cket nur
auff di se wort des ne wen tes ta men tes / Item ver ge bung der sün den etc.
Wo el cher das blut Chris ti an ders denn zu ver ge bung sei ner sün den emp ‐
facht / der emp facht das blutt Chris ti inn ei nem un glau ben / und thut dem
blut Chris ti ge walt / denn er nymbt dem blut die eer des Ne wen tes ta men tes
/ und die krafft der ver ge bung.

Wo el cher aber das ver gos sen blut Chris ti / als ein blut des ne wen tes ta men ‐
tes emp facht / der emp facht es geyst lich / mitt sei nem hert zen am Cre ütz /
und nicht auß dem Kelch leyb lich mit sey nem mun de

Wo el cher aber das blut Chris ti leyb lich emp facht / der emp facht es nicht zu
ver ge bung sey ner sün den / auch nit als ein new tes ta ment / Son der als ei nen
leyb li chen tranck.
Dar umb wirdt er an dem blut Chr si ti schul dig / so offt er auß dem Kelch des
her ren trin ckt / inn der mey nung / das er das blut Chris ti leyb lich trin cken
will / denn er wi der spricht di sem wort / das des her ren blut ein blutt des
Ne wen Tes ta men tes ist / in ver ge bung der sün den am Cre ütz ver gos sen.

In sol chem un glau ben / fue ren uns die Ne we Baeps te / unn der Die bold Bil ‐
li kan / ist son der lich ver schmitzt und be reyt / ein sol che nar re rey und mu es ‐
sig keit des leybs und bluts Chris ti zu ma chen / Aber wo el cher sae lig will
wer den / der bitt gott denn jr al le be dürfft war lich gros ser bit und hilff go ‐
tes. Sey te mal wir se hen / das der teuf fel in ne wen Kor re cken steet / unn un ‐
ders teet sich die se hen den blen den.

Un se re ne we Baeps te seynd nicht gnue gig an dem übel das sy das her ren
blut zu ei nem ge mey nen blut ma chen / das blut des ne wen tes ta men tes zu
ei nem blut des Al ten tes ta men tes unnd das blut der geyst li chen be spren ‐
gung unnd geyst li cher rey nig keit / zu ei nem blut leyb li cher be spren gung /
und leyb li cher rey nig keit ma chen / Neyn / denn sy wo el len mitt jrem irr ‐
tumb fürt fa ren / und uns das blut Chr si ti nicht al lein leyb lich zu trin cken
ge ben / son der dar über / ar me / el len de / lau si ge sün di ge und un glau bi ge
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pfaf fen set zen / als mit ler des ne wen tes ta men tes / und des bluts des ne wen
tes ta men tes / auf das sy sich ye an dem blut Chris ti ge nug sam ver sün di gen.

Denn sy schrey ben pre di gen und sin gen / das ein ar mer / be trueb ter / und
un glau bi ger pfaff / inn krafft der wort Chris ti / (wo el che sy nit zey gen moe ‐
gen) das blut Chris ti in jrem kelch oder Sacre ma net dem volck Got tes / Als
ein blut des ne wen tes ta men tes koen nen ge ben / Dar umb muß ich jn jren
un glau ben zey gen / unnd sag al so.
Ist das blut Chris ti das ein pries ter jm / oder ei nem an dern gibt / leyb lich zu
trin cken / nit ein tranck zu der ge rech tig keyt / So ist das kost lich blutt
Chris ti inn der pfaf fen Kelch / kein blut des ne wen tes ta men tes / denn es
den durst nach der ge rech tig keit nit le schet / das ist / es ist nicht das blut /
das sün de ver gibt Ro. 3. Unn für ter so kan es den kelch der ne wen Baeps ten
zu kei nem ne wen tes ta ment ma chen / denn solchs blut selbs kein blut des
ne wen tes ta men tes ist / noch ein blut des ne wen tes ta men tes seyn mag /
Der we gen het te ich mit jnen nicht zu thun / und sy wi de r umb künd ten durch
jr blut nichts er streyt ten / das der Kelch ein new tes ta ment sey / durch jr er ‐
dich tes blut / das in jrem Kelch seyn soll.

Ist aber das blut Chris ti in jrem Kelch ein blut des ne wen tes ta men tes (als
Lu ther ein mal set zet / aber das ann der mal leu cket / zeyt ten al so / zeyt ten
an derst / wie seyn buch for ne al so hin den an derst schreybt) / Ist aber dz blut
Chris ti ein blut ein blut des ne wen tes ta men tes / in der pfaf fen kelch / unn
dz wa re das un se re schoe ne / ne we wort rei che ge zier te pfaf fen / dz blut
Chris ti kün den zu trin cken ge ben / So wirdt fol gen / das des her ren ver gos ‐
sen blut am Cre ütz / kein blutt des ne wen tes ta men tes we re / und ds die ar ‐
me Esell trey ber / und die lust gre ber und die got lo sen pfaf fen / die ge ferb te
gre ber mit ler unn zu be rey ter we ren / des Ne wen Tes ta men tes? Das wurd ye
ein schoe ne fi gur / unnd al so muß Esai as lie gen / der von Chris to schrey bet
/ das er seer hoch und für t re f lich wer de Esa. 52. 11. 9. und Pau lus mu eßt
auch lie gen / der Chris to den für gang gibt in al len din gen Co los se. 1.

Das aber das volck / das die sün di ge pfaf fen / pries ter und mit ler des ne wen
tes ta men tes we ren / wenn sy das blut Chris ti kün den ge ben / zu ei nem blut
des ne wen tes ta men tes / das findt man in der Epis tel zu den Heb. 9. und 10.
auch auß an dern bue chern / unnd ich be halt mir das zu vor / das ein ding ist
im grund / wenn ich sa ge / Chris tus be sprengt die glau bi ge mit sey nem blut
/ oder al so / Chris tus dren cket die glau bi gen / mit sey nem blut / das ha stu
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Heb. 9. unnd 10. Johan. 6. Thun die au gen auf / so wir stu das fin den / oder
setz al so. Das blutt Chris ti ist ein blut des ne wen ttes ta men tes / oder ein
blutt un ser er lo seung Ephe si. 1. Das ist eins / das an der / wo el cher das blut
ge ben kan / oder uns mit spren gen kan / der ist ein mitt ler des ne wen tes ta ‐
men tes.

Das lets te soll ich be wey sen / unnd thun es gern / denn das seynd hel le wort
/ das Chris tus Jhe sus durch seyn ei ges blut auff ein mal ein gan gen ist / in
sey nen Ta ber nackel / wo el cher von Gott / unnd nicht von men schen hen den
ist ge macht / der da ist der hy mel He b re. 9. Und sitzt nu an der ge rech ten
got tes / und war tet biß sey ne feyn de zum sche mel sey ner fues sen ge legt
wer den He b re. 2. unnd 10. Item durch seyn ey gen blut ist der hoch pries ter
Chris tus Je sus ein gan gen in das hei li ge Heb. 9. Das faß eben / denn da hoe ‐
res te das Chris tus durch seyn ey gen blut inn seyn hey li ge und goet li che hüt ‐
ten ist ge gan gen / das Chris tus durch seyn auß ge gos sen blut ein mit ler unnd
zu be reyt ter des ne wen tes ta men tes ist wor den / das steet He b re. 9.
Das Chris to als dem al ler hoechs ten pries ter / ge bürdt seyn volck mit sey ‐
nem ey gen blutt zu be spren gen / ha stu He b re. 9. Es was von noet ten das die
hy me li sche ding durchs opf fer / und ver gos sen blut be sprengt / und ge rey ‐
nigt wur den. Item das blutt Chris ti hatt un ser ge wis sen ge rey nigt He b re. am
9. Es be sprengt un se re hert zen He b re. 10. Item He b re. 12. ha stu bey de den
mitt ler Jhe sum / unnd die be spren gung des bluttts Chris ti He b re. 13. Chris ‐
tus hey li get seyn volck durch sein blut.

Auß disen ge schriff ten volgt / Das ei nem ding und ei nem ampt zu steet / das
blut Chris ti ge ben / unnd den durchs blut Chris ti rey ni gen / dem mans blut
gibt. Denn das blutt Chris ti ist von sey ner art unnd krafft Got tes ein blut
geyst li cher be spren gung / unnd hey lig keit / das aber ist al len Pfaf fen un ‐
müg lich durchs blutt Chris ti den al ler ge rings ten hey li gen / denn wa die
pfaf fen das künd ten / so we ren sy Chris to gleych und un se re sae lig ma cher.

Aber den nocht setzt der New Bapst mit ler des ne wen tes ta men tes / und Tes ‐
ta to res / wenn er spricht / das die pfaf fen des her ren blutt in jrem Kelch den
leyen ge ben / Ist aber das nicht ein gros se schmach / unnd ver ach tung des
blutts Chris ti? Sey te mal Lu ther das blutt Chris ti so ge ring ach tet / daß ein
pfaff ge ben kan zu ei nem tranck / Ist es nicht ein el lendt ding / das wir hoe ‐
ren mu es sen / das Lu ther dem al ler hoechs ten pries ter sol che schnoe de und
ny de ri ge pfaf fen ver gleycht / und an sey ne seyt ten stel let? unnd der ein gang
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(der ein mal zu ey ner ewi gen unn vol kom li chen er loe sung / durchs blut
Chris ti ge sche hen ist) so offt an ei nem tag darf ver ne wen / Das heys set ey ‐
gent lich das blutt des Ne wen Tes ta men tes ver spre chen / und mit fues sen
tret ten He b re. 10.

Lu ther schreybt gros se bue cher wi der das opf fer der Pfaf fen das sy sich ver ‐
lauf fen in der Mess und al so spre chen / wir opf fe ren Chris tum / und
schreybt wie sy Gott les tern / das ley den / und das opf fer Chris ti ver nich ti ‐
gen / Er will aber nicht se hen / das er die wurt zel des pfaef fi schen irr tumbs
be halt / dar auff unnd dar auß schreybt / unnd das er das blut des ne wen tes ‐
ta men tes dar auß schreybt / und das er das blut des ne wen tes ta men tes
gleych so grew lich ver spricht / ver acht / unn les te ret / als die Al ten Pa pis ten
das opf fer Chris ti ver spre chen.
Ist das nicht / das Lu ther ar me sün der zu pries ter set zet / des blutts Chris ti?
Al so das er an ey nem end al so schreybt / Das blut Chris ti auß dem Kelch
ge trun cken rey ni get den sün der / und sagt / das die pfa fen das selb blut rey ‐
chen und ge ben? heis set das nicht das pries ter thumb Chris ti les te ren? heis ‐
set das nicht das blutt des Cre üt zes ver spre chen? Als wer es nicht kreff tig
und reych / gnug sam zu ei ner ewi gen er loe sung? was wirt vol gen? das
Chris tus nicht ein ey ni ger mit ler ist / des Ne wen Tes ta men tes / das wir vil
mitt ler ha ben / Nem lich kret zig te gott lo se pfaf fen / das des her ren blutt am
Cre ütz nit das blut ist un ser be spren gung / un ser ge rech tig keit / und un sers
le bens.

Denn ist das blut in der pfaf fen Kelch / das blut un ser be spren gung / oder
un ser ge rech tig keit / oder das blut un ser ver ge bung der sün den / so hat
Chris tus seyn blut am Cre ütz (durch den hey li gen geyst auß ge gos sen / unnd
ge opf fert) umb sunst auß ge gos sen und ge opf fert Ga la. 3.

Di se und der gley chen ver ach tun gen des bluts (am Cre ütz ver gos sen) seynd
ye so arg sched lich und schendt lich / als der Al ten Pa pis ten narr heit / die
den leyb unnd das blutt Chris ti zu ai nem ge decht nuß opf fe ren / wi der wo el ‐
li che der Bil li kan grymm lich schreytt und schreybt.

Von un serm pries ter tumb:
Das aber wirt we der den Al ten noch den ne wen Baeps ten hilff lich seyn /
das wir al le pries ter seynd durch Chris tum ge wor den / Als ge schri ben / Du
hast uns vor got Pries ter ge ma chet Apo ca lip si. 5. 1. Pe tri. 2. Wenn das ist
nicht auff die mey nung ge redt / das wir das fleysch und das blut aufs new
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opf fern moe gen / oder ds wir uns des leybs / unnd des blutts Chris ti mech tig
mach ten / als die thun / die des her ren leyb und blut durch jr Sa cra ment
jrem vol cke dar rey chen / unnd ge ben / denn di se mach te steet dem al ler
hoechs ten pries ter Je su Chris to al lein zu / unnd key nem meer. Wenn wir
unns sol cher mach te an maß ten / So fie len wir von un serm pries ter tumb /
das ist von Chris to durch den un glau ben / die weyl wir wi der den pries ter /
wi der seyn opf fer / unnd wi der seyn blutt sün dig ten / wi der den pries ter /
das er mer ster ben mu eßt / Dar umb wer auch seyn ampt nit bes ser / denn
des Aa rons Heb. 8. Wi der das opf fer Chris ti / das nicht vol kom lich ge west
wer auf ein mal / ein ewi ge er loe sung zu ge ben. Wi der das blut das seyn
ver gies sung / nit ewigk lich zu der er lo seung wir cken kund.

Aber al so seynd wir pries ter wor den durch Chris tum / wir het ten kei nen zu ‐
gang zu got / wir wa ren hes sig / wir stun cken von sün den etc. dorff ten gar
nit für gott tret ten / und da kam Chris tus der pries ter und opf fert sey nen
leyb / und ver gos sen blutt durch den hey li gen geyst am Cre ütz / unnd be ‐
sprengt unn se re ge wis sen / und rey ni get uns von boe sen wer cken / zu die ‐
nen für gott He b re. 9. Und gab unns ei nen zu gang zu Gott / Ent na me uns
den zorrn Got tes / und setzt uns inn die lie ben got tes / macht uns un be fleckt
und un strae f lich / das wir Gott durch jn opf fern kün den / ein opf fer des lobs
/ die frücht unn ser lip pen / die gott be ken nen Heb. 10. Das wir gott un se re
leyb / ley den / le ben / und geys ter opf fe ren künd ten Ro ma. 12. Der wir vor
keins ver moch ten / al so seynd wir Pries ter durch Chris tum.
Das pries ter thumb ha ben wir durch den glau ben / unnd auß dem her li chen
er kannt nuß des Pries ter thumbs / des opf fers und des bluts Chris ti / One
glau ben / und aus ser halb der er kannt nuß Chris ti het ten wir de ren keyns /
Aber durch un se ren glau ben ver moe gen wir / wi der das opf fer Chris ti wi de ‐
r umb opf fe ren / noch sey nen leyb zu ei ner speyß ge ben / des gley chen / wi ‐
der das blut Chris ti auffs ne we wi de r umb gyes sen / noch zu ei nem tranck
ge ben: Dar umb doerf fen sich un ser pfaf fen der gros sen sa chen des pries ter ‐
tumbs Chris ti nit un ders teen sy moe gen wol dsa opf fer / den leyb und das
blut Chris ti bley ben las sen / als ge opf fert ist.

Al so ha ben wir / das Lu ther durch sey ne lee re (so er schreibt er koenn das
blut Chris ti leyb lich zu trin cken ge ben / in sey nem Kelch) sich und sey ne
nach fol ger an die seyt ten Chris ti set zen / und wo el len sich mit ler des Ne ‐
wen tes ta men tes ma chen / dem obers ten pries ter gleych seyn / ein gleych
ampt ha ben / mach te ha ben / den leyb und das blut Chris ti auß zu tey len /
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Auß dem blut des Ne wen tes ta men tes / ein blut des al ten tes ta men tes ma ‐
chen / und auß dem blut un se rer geyst li chen be spren gung ein blut und blutt
der leyb li chen be spren gung / das ein gros se grew li che sünd ist / Nem lich
ein wi der christ li che lee re / wi der das blut des Cre üt zes / unn ein straff oder
ver ach tung des ne wen tes ta men tes.

Es wirt Lu thern auch nicht ent schul di gen / ob er mit dem scheyn an ders
schreybt / all die weyl die boe se wurt zel sei ner le re bleybt / das er vil von
wort rue met und spricht / das wort thuts und mir thuns in dem wort / des
kundt des kundt der teuf fel auch al so rue men / so es am tag ligt / dz sich
Lu ther des worts got tes ruembt / das er nicht hatt / und nit aus le gen kan.
Lu ther hat nit ein sil ben in der schrifft die an zaig geb / das das blutt Chris ti
im kelch / ein blut des ne wen tes ta men tes sey / Dar nach hat er vil we ni ger
in der ge schrifft / das der Kelch ein new tes ta ment sey / durchs blut Chris ti /
das im kelch kelch seyn / als er sagt / und hat noch we ni ger an zeyg in der
ge schrifft / das ein pfaff das blut Chris ti her aber vom hi mel in den kelch
brin gen und dar nach ge ben kan / als ein blut des tes ta men tes.
Durch di se grün de (des glau ben) ist es wol er weyßt / das der Kelch nicht
ein new Tes ta ment ist / durchs blut das dar in nen seyn soll.

Son der durchs blut des Cre üt zes / durchs blutt das Chris tus der pries ter auß ‐
ge gos sen hatt / und es ist gleych so vil ge sagt / der kelch ist ein new tes ta ‐
ment im blut / als das / in dem todt ist / der Kelch ein new tes ta ment / denn
der todt Chris ti ge hoert zu dem ne wen tes ta ment / gleych wie das auß ge gos ‐
sen blut Chris ti / das wirdt dir das 9. Ca. in He breis kund ma chen und die
an dern Apo stel so vom todt unnd blutt ver gies sen schrey ben.

Nu so we nig das fol gen wirt / das der todt Chris ti in dem kelch seyn mu eßt /
wenns ge schri ben wer / of fent lich als heym lich / ye doch kreff tigk lich / ist
ge schri ben / Der kelch das New tes ta ment in mei nem todt.
Dar umb schle üs set jhens auch nicht das Lu ther will / das das blut im kelch
leyb lich seyn muß / wenn der kelch ein new tes ta ment ist im blutt / oder
durchs blutt. Sy he wir seynd ein volck got tes / und ein volck des Ne wen
tes ta men tes / durchs blutt oder inn dem blut Chris ti / volgt aber dar umb /
das / das das blut Chris ti in uns leyb lich seyn muß? ey neyn / wir ha ben den
glau ben / und der Kelch wirdt von uns / in dem ge decht nuß des ver gos sen
blutts Chris ti / ge braucht zu ei nem trin ck ge schirr / dar umb ist der Kelch
durchs blut ein new tes ta ment.
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Nun las set uns doch lu gen / ob dem Lu ther di ser text / der Kelch das new
tes ta ment in mei nem blut / et was die nen moeg. las set uns doch disen text
hin und her le gen / auß fal ten / das hin derst zu for derst / dz in nerst her aus ser
ke ren / unn ver su chen ob doch der Lu ther ei nen grund hab / sey ner lee re /
die er auff disen grund ge bau wen hatt.

Las sen wir den text li gen wie er lygt / und bes teen al so / der Kelch das new
tes ta ment in mey nem blutt / was volgt? das des her ren blut leyb lich im
kelch ist? wa ha stu schrifft? Ant wur stu / al hie / Wie laut sy? nicht al so? inn
dem blut / inn dem blut? Nich te? ey so wir de stu nicht dar auß lee sen / denn
das der kelch ist im blut / dun cket dich das ner risch laut ten / und wi der un ‐
ser syn nen / ver nunnft / unn glau ben lau ten? Solt du wis sen das dein auß ge ‐
floch ter ver stand / vil ner ri scher laut / schrifftlo ser / blos ser / und el len der
ist.
Denn er hatt al le die ge bre chen / die di ser ver stand hat / der Kelch ist im
blut leyb lich / und über di se ge bre chen / ge bricht jm schrifft / oder schrifft ‐
li che ver mu tung / Du sol test lee sen der kelch in dem blut / so ly se stu das
selb wi der syn nisch / unn wi der die ge schrifft al so / das blut ist dem kelch
leyb lich / Bin ich in dei ner ver nunf ft un syn nig / das ich sag / der kelch ist
leyb lich in dem blut Chris ti / Dar umb ist er ein new tes ta ment / so bist du
un syn ni ger in un serm ver stand / wenn du sprichst / der kelch ist ein new
tes ta ment in dem blut / das leyb lich im Kelch ist / denn dich ver laßt di se ge ‐
schrifft / und setzt / nach dem buch sta ben / den an dern ver stand / den nye ‐
mandt an nymbt.

Le ge den text al so / das new tes ta ment in dem blutt ist der kelch / volgt
nicht aber mals / der synn unnd ver stand / den kein mensch unn kein kir chen
ye an ge nom men hat / nem lich di ser / der Kelch ist im blut: das aber wir de ‐
stu wol mer cken / wenn du al so die wort sam lest / das New Tes ta ment ist
inn dem blutt Chris ti. Der Kelch ist das New Tes ta ment / Dar umb ist der
Kelch im blutt Chris ti.

Wen de die sel big re de al so / in dem blut das new tes ta ment der Kelch / was
aber wir dest du dar auß scho epf fen? das: das new tes ta ment ist im blutt / der
Kelch ist im blutt / Denn der kelch ist ein new tes ta ment im blut: volgt das
nicht? nich te? volgt? ey so si he stu das dir di se hel le schrifft dei nen grund
umm würfft / und dsa blut auß dem kelch nymbt / wa nu ist die hel le Son ‐
ne? Ist sy ver bli chen? ist sy fins ter wor den? wa ist die don ner axt? Ich



17

meyn sy sey ins Lu thers le re unn trew ge fal len / unnd hab grund und baw in
ei nen hauf fen ge schla gen / und er ward te das sy jm nicht auff sey nen kopff
fall / sol li che wet ter ver hengt gott / wann man un dan ck bar seyn will / Da
wirdt der Bil li kan new blut auß ha cken / und ein blut er dich ten / unnd in
sey nen Kelch brin gen / auß ei ner ne wen By b li en das wi der ein blutt des Ne ‐
wen Tes ta men tes seyn / wi der ein blut das zu ett was nutz ist / Dann er will
nit ley den das man al so schle üßt / das blutt ist / durch di se unnd ann de re
schriff ten nicht in dem kelch / dar umb ist es nicht drin nen / wie wol er kein
ge schrift für legt / das des her ren blut in dem kelch ist.

Ich hab an fengk lich die gnad Cre üt zes ge pre digt / die sel be ha ben et li che
leyen so wol ein ge nom men / dz sy drauß schlies sen / Chris tus mer jn dem
Sa cra ment kein nutz / Noch diß schüt ze rey (das die son ne al le en de scheyn /
und Chris tus all en den nutz sey / frag ten sy nichts / denn sy wiß ten von dem
nutz des ley den Chris ti zu re den) Da sol ten unn se re Pa pis ten sa gen / was
der leyb und das blut Chris ti im Sa cra ment schaf fen / wa zu sy den ent pfa ‐
hern nutz seynd / So thun sy das so un bes ten digk lich / dz ye der man schier
an facht zu zweyf feln / Ob Chris tus in dem Sa cra ment sey / Das sol ten nu
un se re Pa pis ten auch er wey sen / das Chris tus in jrem Sa cra ment / Aber was
sy thun dz scheynt auß un ser ge schrift wol / die wir yetzt hand len / wenns
mit schel ten / les te ren / flu chen / ver flu chen / ver ban den / unn dem teuf fel
ge ben / wer auß ge richt / so het ten sy jre sach be reyt er langt / denn ich wolt
jnen un gern auff jr spo et te rey ant wur ten.
Das be ger ich aber / das sy mich mit kla rer / hel ler / und ge wi ser schrifft
lee ren / das / wie / und war umb Chris tus im Sa cra ment sey / wenn sy das
the ten / so wolt ich mich gern las sen wey sen / so ge ren das man mer cken
sollt / das ich on schell ten vol gen wolt.

Was aber soll ich thun? Ich? der mitt ob ge mel ter schrifft als mitt ei ner don ‐
ner axt werd an ge grif fen / dem Teuf fel zu ge eygt? Ich?`der ich doch an zeyg
/ dz di se ge schrifft / Der kelch das New Tes ta ment etc. Das blut auß dem
Kelch bringt unn ei nen ver stand gibt / wo el chen kein Bapst hat an ge nom ‐
men? was soll ich thun? Ich weyß di se nott nye mandt denn al lein gott zu
kla gen.

Das aber di ser text / Der Kelch das new tes ta ment etc. das blutt nicht im
Kelch er halt / ist auff zwu weyß an ge zeygt / Ich will den text auffs dritt mal
wen den unnd ke ren / al so / Der Kelch ist dein blutt das New Tes ta ment /
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was volgt? das: das blutt ist dein Kelch? Neyn? denn das mu eß te auch vol ‐
gen / das blutt Chris ti ist inn dem Kelch ein New Tes ta ment / oder das blut
ist durch den Kelch ein New tes ta ment das wurd zu mal wol laut ten / das
New Tes ta ment Chris ti / zu les te ren / wie wol des Lu thers mey nung ddar ‐
nach rin get / wenns jm ge ling / So bleybt aber mals der ver standt / Der
Kelch ist im blutt / ver steet leyb lich / denn die Baepst wo el lens blutt Chris ti
leyb lich inn Kelch ha ben / das aber ne mend die Baepst nitt an / so ne men
wir von dro e w men noch we ni ger an.

Ich fürcht die Baepst wer den jren stand ver lie ren / wie seer sy zür nen / Bo ‐
chen und schrey ben / ver flu chen / ver ma le deyen.
Auff disen Ar ti ckel muß ich den Chris ten zu er ken nen ge ben / das das blut
Chris ti ein war haff tig tranck ist Johan. 6. Den sel ben tranck soll kein Christ
leyb lich trin cken / das ist / mit maul unnd bauch / denn al so wer das blutt
Chris ti keyn war haff ti ger tranck / Son der mitt dem hert zen im glau ben / wo ‐
el cher das blutt Chris ti am Cre ütz ver gos sen wol er kennt / der trin ckt wol /
unnd seyn durst wirdt jm ge lescht / wie Chris tus sagt / wo el cher an mich
glaubt / den wirdt nicht dürs ten in ewig keit Johan. 6.

Gern wo elt ich wis sen / nach was die gott foerch ti ge durst ha ben / ha ben
nicht durst nach der ge rech tig keit? was ist ge rech tig keit der gott foerch ti ‐
gen? ist es nicht der glaub und das er kennt nuß / das der die vi le sün de ab ‐
we schet. Esaie am 53. 1. Johan. 1.

Ist die ver ge bung der sün den nicht die sae lig keit / der glau bi gen / laß die
Pau lum Ro ma nos am 3. Ant wur ten / unnd Ro ma. am 8.
So muß das der grund der durs ti gen nach der ge rech tig keit seyn / das ett li ‐
che jre sünd fü len / unnd dürs ten nach ge wi ser ver ge bung / denn Gott hatts
jn of fen ba ret / das ei ner durch seyn blut ver gies sen wurd / si che re ver ge ‐
bung der sün den ge ben rey ch lich / vol kom lich / unn gnug sam mit vol kom li ‐
cher si cher heit / und ewi gen fryd Ro ma. 5. Der sel big ist der Mes si as / wo ‐
el cher ist Jhe sus von Na za reth / denn disen hatt gott ver si gelt / unn ge sant
Johan. 6. unn 9. Wo el cher nu Je sum Chris tum er kennt / der findt in jm / das
seyn blut / das recht blut ist / des ne wen tes ta men tes / das für al le sünd ist
ver gos sen / Dar umb wirdt jm seyn durst ewigk lich ge stillt / denn er er kennt
durch den glau ben / Das Chris tus Jhe sus von Na za reth / Got tes Sun ist / der
seyn blutt / durch den hey li gen geyst / inn ver ge bung der sün den / hat ver ‐
goss sen / An dem sel ben er zu fry den / Er den ckt nach kei ner an dern er loe ‐
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sung / unn thut jm wee / das et li che jre er loe sung in an de ren din gen / oder
durch an de re we ge su chen / als die thun / die durchs blut im sa cra ment wo ‐
el len sae lig wer den / denn durchs ver gies sen am Cre ütz Chris ti / das ist /
das / das / das Chris tus sa get / wo el cher an mich glaubt wirdt nicht mer
dürs ten / in ewig keit / dürs ten / Johan. 6.

Dar umb mu es sen wir das ver gos sen blut Chris ti am Cre ütz ver gos sen er ‐
ken nen / oder recht glau ben / wenn das blut un ser tranck seyn soll / denn
Chris tus hatt seyn blutt am Cre ütz er hoecht / zu ei nem geyst li chen tranck
auß ge gos sen / als er seyn fleysch er hoecht / am Cre ütz für das le ben der
welt ge ben hatt zu ei ner war haff ti gen speyß Johan. 3.6. und 12.
Sol len wir aber das blut Chris ti am Cre ütz ver gos sen er ken nen / wenns un ‐
ser war haff ti ger tranck ist / so mu es sen wir mit dem glau ben unn im hert zen
hert zu ge en Heb. 10. Rom. 3. So muß un ser in wen dig mensch her zu kom ‐
men / und nit der eus ser lich / ist das war? Ja es ist war / so ist das falsch er ‐
dicht und er lo gen / das das blut Chris ti un ser leyb li cher tranck ist / das doch
Lu ther lee ret.

Da der Bapst strafft Chris tum / Chris tus sagt / Wir sol len im hert zen und
glau ben trin cken / so spricht der Bapst / jr solt mit dem maul trin cken /
Chris tus spricht / jr solts vom vat ter hoe ren und lee ren / unn al so zu mir
kom men / Lu ther spricht / jr solt mich hoe ren / und zu dem blut im Kelch
kom men / Chris tus spricht das seyn blut ein war haff ti ger tranck sey / das ist
ein tranck ewi ger er loe sung / des ewi gen le bens / vor gott / denn es ist ein
geyst li cher tranck / aber Lu ther sagt / das blutt im Kelch ist kein war haff ti ‐
ger tranck / und ist nicht ein tranck der er loe sung / und des le bens vor gott /
Son der das blut Chris ti solt jr auß un serm Kelch leyb lich trin cken.

Das blut im kelch / ist ein blut eins ne wen tes ta ments / wie wols kein sünd
ver gibt / noch ein geyst lich le ben ge bürt / Es ist / ein ge meyn blut / dz Ju das
der ver rae ter Py la tus / He ro des / unn die mor de ri sche pfaf fen trin cken. Was
aber kumbt drauß? Was? nicht das? das Chris tus un recht ge sagt hatt / das
seyn blut ein war haff ti ger tranck sey / des le bens? unnd das die war heit hab
ge lo gen / wo el che spricht / wo el li cher das blut trin ckt / der bleybt in mir?
Item der trin ckt / der hat das ewig le ben? und das auch Jhe sus nicht ge wißt
hab was er ge redt / da er spricht / Es kumbt nye mandts zu mir / denn der al ‐
lein / wo el chen mein vat ter ze ücht. Aber al so schreybt Lu ther wi der Chris ‐
tum / und nicht wi der mich / und son der lich schreybt er wi der das blutt
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Chris ti / So er schreybt / das das blut Chris ti ein leyb li cher / oder fal scher /
unnd Sca ri o ti scher tranck seyn koenn / denn das flüß lin quilt auß di sem
brun nen das blut Chris ti (in der Pfaf fen kelch) ist ein leyb li cher tranck inn
wo el li chem Ju das der ver raet ter Chris ti ge meyn schafft hatt.

Disen brun nen aber hat Lu ther ge fun den und auß ge gra ben / dar umb ist das
gyf tig was ser auch sein / das den grund des Cre üt zes Chris ti ver sucht umb ‐
zu wa schen / aber er wirdt sich am her ten Felß zer spal ten / das glaubt mir /
wir ha ben we der sand noch grieß / noch kieß / son dern laut tern her ten unnd
rech ten Felß / das wis set und jr wer det es in nen wer den.
Wenn Lu ther kei nen scha den sonst thet inn der Chris ten heit / so wer der
war lich al lein groß unnd er schreck lich / das er auß dem war haff ti gen tranck
/ ein fal schen tranck macht. Auß ei nem geyst li chen tranck ei nen leyb li chen.
Auß ei nem tranck des le bens / ei nen tranck des todts / Auß ei nem tranck der
au ße r wo el ten / ei nen tranck der ver damb ten ma chet / Unn Chris tum straf fet
/ der of fent lich spricht / das seyn blutt ein war haff ti ger tranck sey Johan. 6.
und 1. Johan. 1. Wo el cher spricht das jhe nen kein ge meyn schafft mitt den
sün den ha ben / die ge meyn schafft in dem blutt Chris ti ha ben / Unnd wi de r ‐
umb / das sy des bluts Chris ti nichts ge nyes sen / die ge meyn schafft ha ben
mit sün den / Dart zu wolt ich wol ett was auß dem 12. Ca pi tel Jo han nis rue ‐
men / so es noe tig / es ist aber an der lee re Chris ti an ei nem end / unnd Sant
Jo han nis am an de ren ort gnug / dem Lu ther seyn maul zu stopf fen / als jm
yetzt vor gott ge stopfft ist / und bald mech tigk li cher oder hef tigk li cher
wirdt ver stopfft wer den.

Der Lu ther ist nun schon of fen bar wor den / das er an derst vom blut Chris ti
schreybt denn die war heit / unn das blut Chris ti zu ei nem leyb li chen / un ‐
geyst li chen / krafftlo sen / und geyst lo sen tranck will ma chen / Dem her ren
Chris to zu un ee ren / sey nem blutt zu schan den / dar umb huet tet euch vor
sey ner lee re / se het dar auff / das euch seyn Retho ri cken nicht ver fu er / laßt
euch das nicht ein rau nen / das Chris tus (Jo an. 6.) nicht ge nug sam vom trin ‐
cken sey nes bluts ge schri ben hab.

Wa ret ewer und macht das blutt inn der pfaf fen Kelch nicht zu ei nem blut
des al ten Tes ta men tes / Als Lu ther thut ders leyb lich zu trin cken gibt / der
dem blutt des Ne wen Tes ta men tes wol den na men laßt im scheyn / Aber in
der wurt zel unn in dem grund be raubt er das the wr / edel / kost lich / unn für
uns ver gos sen blut al ler wir dig keit / Er nymbt dem blutt den geyst / die
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krafft / die mach te / die vol kom lich eit / den nutz und des Ne wen tes ta ments
na men / dart zu / zu sey nem ey gen scha den / unnd zu ei nem ver damnuß / al ‐
ler der / die sich auff das thier / das er reytt set zen / Ich schreyb wie ichs
ver ste he / one wunsch das ei ner in got tes zo ren fall / und weyß es nicht an ‐
derst / Und ich bitt gott taeg lich seyn gnad / mich nicht an derst denn seyn
war heit laß schrey ben / unnd mirs of fen ba ren wo ell / so ich ir ret / Aber ye
mer ich synn / tracht und denck / unnd ye fes ter und ste ters ich an halt / mit
bit ten und fle hen / ye mehr ich hyn der die lüs te des teuf fels kumm / der den
Chris ten / das ein ge ben hatt / das sy mey nen be helff auß dem Sa cra ment li ‐
chen we sen Chris ti zu er ho len / wenn sy den leyb unnd das blut Chris ti
durchs Sa cra ment leyb lich ent pfa hent.

Der vat ter al ler barm hert zig keit / wo ell unns er le üch ten / rech ten grund lee ‐
ren / unn in bes ten di gem fryd er hal ten / Amen.
Lu ther hatt den glau ben an Chris tum wi der sich / so ver laßt jn al le ge ‐
schrifft / was soll ich thun? was willt du thun lie ber Christ? wir mu es ‐
sen bit ten umb weyß heit und ster cke.

Auß ob ge hab ter re de ist lye der lich zu mer cken / dz di se wort der Kelch das
new tes ta ment in mey nem blutt / wo el ches ver gos sen wirdt Lu ce. 22. Oder
di se / Das ist mein blutt / wo elchs ist des ne wen tes ta men tes / das für vil
ver gos sen wirt / in ver ge bung der sün den Mat. 26. Noet ti ge wort seynd / die
Chris tus hatt auß noet ten ge redt / auß vil ur sa chen. Zu dem ers ten das
Chris tus vor sey nem en de / of fent lich ver kün di gen mußt / das er der Mes ‐
siach war / Das al le ge schriff ten Mo si / der pro phe ten / die irr gent von ei ‐
nem Ne wen tes ta ment / unnd vom blut des ne wen Tes ta men tes weyß ge sagt
het ten / in dem her ren unn in sey nem blut sol ten er fült wer den / unn ein end
er lan gen.

Das war zu mal ein fro el ci he und ein noet ti ge pre dig / unnd ver hey sung /
das war auch ein ampt über das mapt al ler Pro phe ten / und über das ampt
Jo han nis des taeuf fers / Denn der Taeuf fer de üt tet auff ei nen fremb den /
aber Chris tus de üt tet auff sich / unnd auff seyn ey gen blut / unnd sprach /
das ist mein blut des ne wen tes ta men tes / Und das jrs eben weßt / dz blut
des ne wen tes ta men tes blut ist / So sprich ich / Das ver gos sen wirdt für vil /
zu ver ge bung der sün den. Hoe rent jr das new tes ta ment / nem lich nem lich
die ver ge bung der sün den.
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So merck eben / das mein blut / das blut ist / das ver gos sen soll wer den /
umb ver ge bung der sün den.

In dem / das rech te war haff ti ge und vol kom li che ver ge bung / durch mein
blutt wurd ge sche hen / ist mein blutt des Ne wen Tes ta men tes blutt / In wo ‐
el chem die sünd / gar mitt ein an der wer den ver ge ben / al so / das ge wis sen
der sünd ver ge et / und gott der sün den gar nichts mehr den cken will.
Aber in dem das ver gos sen wirdt / ist es ein blut des tes ta men tes / denn ein
yegk lichs blutt muß auß ge gos sen unnd ins volck des Tes ta men tes ge sprengt
wer den / das ein blutt des Tes ta men tes soll wer den. Sey te mal ein Tes ta ment
one todt kein tes ta ment ist / Dem nach muß das blut des Tes ta men tes ein
blut des todts seyn / als dz blutt Chris ti am Cre ütz ge west ist / Der ur sach
hal b en schrey ben die Apo steln zu zeyt ten vom todt Chris ti / unnd zeyt ten
vom blutt ver gis sen / Das ist ein dapf fe re unnd gnug sa me ur sach / Das
Chris tus vor sey nem en de / von sey nem blut ver gis sen ge sagt / das ein blut
des mitt lers we re / des ne wen tes ta men tes / das wurd ver gos sen wer den / zu
vol kom li cher und ewi ger ver ge bung der sün den / und al so ein blut des ne ‐
wen tes ta men tes wer den.

Auß di ser ur sach volgt ein an de re / das Chris tus sol che re de / von sey nem
blut / der hal ben ge sagt / das wir weß ten / wie der Kelch / des nacht mals ein
new tes ta ment wurd wer den / Nem lich denn / wenn Chris tus seyn blutt / zu
ver ge bung der sün den het te ver gos sen / unnd seyn ge meyn zu sa men kae me
/ und auß dem Kelch inn rech tem ge decht nuß / des ver gos sen bluts trun cke /
Als Pau lus zu den Co rin ther schreybt 1. Cor. 11. Mitt hel len wort ten al so /
das solt jr thun (so offt jr trin cken wer det) in mei nem ge decht nuß thun /
Pau lus sagt bald dar vor / das der Kelch ein new tes ta ment sey / in dem blut
Chris ti das galt auch so vil bey pau lo ein New Tes ta ment in mei nem blut /
Als wer die ann der Clau sel dar an ge setzt / die al so lautt das ver gos sen wirdt
/ inn ver ge bung der sün den (wo el che die an dern Evan ge lis ten / uns zu gro ‐
es serm unnd ge wi serm ver stand / auß ge truckt ha ben) denn wir se hen al le /
was Pau lus ein New Tes ta ment heyßt He b re. 9. 10. 12. 13. War umb das blut
Chris ti ein blut des ne wen tes ta men tes ist / nem lich von we gen der ver ge ‐
bung / das bey jm ge nug ist ge schri ben / das blut Chris ti ist ein blutt des ne ‐
wen tes ta men tes / und al so vil ist ge sagt / als das das blutt Chris ti must ver ‐
gos sen wer den / umb vol kom li che ver ge bung der sün den / des volck Chris ti
unn go tes / Das sicht ye der man / zu den He bre ern 8. 9. 10. Al so stymbt der
na men Chris ti mitt dem todt Chris ti Matth. 3. Phi lip. 2. Lu ce. vl ti.



23

Dar umb ist der Kelch ein New Tes ta ment durchs blutt oder in dem blut des
Ne wen tes ta men tes / Das wir inn dem ge decht nuß des ge stor be nen Chris ti /
auß dem Kelch trin cken der seyn blut für uns hat ver gos sen.

Lu ther darff mir auff le gen / als hett ich ge schri ben / das man sol che her li ‐
che unn noe ti ge wort / vom blut moecht aus sen las sen / Es sey aber von mir
fern / Aber dem Lu ther moechts die nen / wenn wir sol che wort un der ein
banck steck ten / Mir unn den glau bi gen an Chris tum wurd das die nen / das
wir sol che wort des her ren wol ver su chen / und jren in halt be greyf fen.
Denn wir greyf fens schier / das der Kelch / des her ren / ein Kelch des ne ‐
wen tes ta men tes ist / durchs blutt des Cre üt zes wo elchs auß dem leyb
Chris ti / der am Cre ütz hien ge / fluß. Wenn das sel big blut ist das blut des
ne wen tes ta men tes / Ist aber der Kelch durch das blut des Cre üt zes ein New
tes ta ment / Ey so ist der Kelch kein New tes ta ment durch das blutt das in jm
seyn soll / denn wenn gleych das blut Chris ti / in dem kelch die zeyt des
nacht mals wer ge west / als inn dem leyb Chris ti war / So wer der Kelch
den nocht durchs selb un ver gos sen blut / kein New tes ta ment ge west / Sey ‐
te mal die art / und ey gen schafft / des bluts des ne wen tes ta men tes / das in
sich hat das ver gos sen sey / Als Chris tus seyn blut das ver gies sen wolt in
ver ge bung der sün den.

Wenn das blut (wo el ches ley bllich in dem Kelch sein soll) dem Kelch
durchs selbs leyb lich we sen / zu ei nem ne wen tes ta ment macht / so we ren
die waf fen des ley dens Chris ti ge wiß ein new tes ta ment wor den / die geyß ‐
len / die Kron / das speer das Cre ütz / die er den / die ne gell / an wo el chen
das blut Chris ti leyb lich und sich tigk lich hieng oder kle bet / Aber wer
spricht das al le di se ding / New Tes ta ment seynd? unnd obs ey ner sagt so
mu eßt ers mitt ge schriff ten er streyt ten / wenn wir jm glau ben sol ten / So
aber di se ding / nicht das new tes ta ment ge nennt seyn / Wo el cher kan bes ‐
teen / Wenn er den Kelch des her ren / drumb will ein tes ta ment nen nen / das
des her ren blut leyb lich drin nen seyn soll?

Nen nen wir doch die hey lig schrifft das New Tes ta ment der hal ben das sy
von dem Ne wen Tes ta ment / das ist / vom todt und blut ver gies sen / be ze ügt
/ und das todts ge decht nuß helt / und nicht der hal ben / das der todt / unnd
das ver gos sen blut / oder Chris tus selb leyb lich drin nen ist / war umb nicht /
auch des her ren Kelch / wo el chen der herr zu sey nem ge decht nuß für ge setzt
hat / Dar auß zu trin cken.
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Das ver gos sen blutt am Cre ütz / ist ein blutt des Ne wen tes ta men tes / drumb
das Chris tus seyn blut durch den hey li gen geyst / für unns unnd un se re sünd
am Cre ütz ver gos sen / unn ge opf fert hat He b re. 9. Dahyn mu es sen wir un ‐
ser ge decht nuß rich ten / wer lang den ckt / und die krafft des Cre üt zes nit er ‐
den ckt / der den ckt nicht des / das er den cken soll / oder wie er den cken soll
/ Die weyl Chris tus de üt lich sa get / das für euch ver gos sen wirdt / Der we gen
wirt ei ner am blut Chris ti schul dig / so oft er auß dem kelch des her ren trin ‐
ckt / on ge decht nuß des ver gos sen bluts Chris ti / unn es ist sonst al les den ‐
cken ver lo ren / das du hast / wenn du ein solchs ge decht nuß nitt hast.

Auß di ser re de Chris ti volgt auch / das sy nar ren seynd / die des her ren
Nacht mal ein new tes ta ment nen nen / son der lich die jhe ne / die es drumb
ein New Tes ta ment heys sen / das jn Chris tus in dem er dich ten Sa cra ment /
sünd ver gebn soll / oder dz die kraft der ver ge bung im sa cra ment sey etc.
Dann di ser grund ist er dicht und er lo gen / unnd wenn jn gleych ein En gel
setzt.
Ver ge bung der sün den ist am Cre ütz / Chris tus hat am holtz un se re sünd ge ‐
tra gen / ab ge we schen / und ver gol ten 1. Pet. 2. Esa. 53. Col. 1. Der hal ben
be lie gen sy den ge cre üt zig ten Chris tum / die das nacht mal des her ren ein
new tes ta ment heis sen umb ver ge bung wil len der sün den / unn sy zer bre ‐
chen die kraft des Cre üt zes Chris ti / an wo el chem al lein / und gnug sam ver ‐
ge bung ist al ler sün den / Di ses irr tumbs aber ist der Lu ther ein meys ter /
wo el cher auch vil lewt be sche digt / unnd das ley den oder den todt Chris ti /
unnd die helft / oder den hal b en teyl frucht loß macht.

Da mit aber Lu ther sey ner lee re / ein farb an streycht / unnd nicht ge se hen
werd / das er thun / was er thut / spricht er / Der Kelch ist ein new tes ta ment
/ umb ver ge bung wil len der sün den / denn die ver ge bung ist drinn be schey ‐
den.

Das ist ein farb unnd ein schrifftlo ser de ckel / Ists aber nit ein schoe ne farb?
gleys set sy nicht wol? Hett Lu ther schrifft drauff ge setzt / wer kündt jm
nicht glau ben? Muß aber dann Lu ther ye die nar ren am Af fen strick fü ren?
Oder ist di se les te rung des bluts / des Cre ütz / al ler der men schen / unnd
nicht auch Got tes? het ten wir die re de des her ren / nicht vom blutt des Ne ‐
wen Tes ta ments / was wo ell ten wir dar ge gen set zen? Wie gut hets der Lu ‐
ther? was mu eßt ich hoe ren?
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Aber got lob / wir ha ben des her ren wort / das hell unn liecht unn mech tig
ist / disen man tel auf zu de cken / unn den ver spre cher des Cre üt zes Chris ti
of fen bar an zu zey gen / Denn Chris tus spricht al so / der Kelch das New tes ‐
ta ment in mei nem blutt wo el ches ver gos sen wirt für vil etc. Her da klin gen
dir nit bay de oren? ey wie ssau sen sy? Ich meyn di ser spruch zer brech dem
Lu ther sei nen fund? Nit? wenn denn? war umb hat Chris tus nit ge sagt / der
Kelch das New tes ta ment in mei nem blut / inn wo el chem die ver ge bung der
sün den be schey den ist? Ant wurt mer: ists gnug das drumb der Kelch ein
new tes ta ment ist / das die ver ge bung drin nen ist be schey den (das noch un ‐
er weyßt ist) War umb spricht dann Chris tus / das blutt das ver gos sen wirdt?
und nicht umb sonst / son der für uns / in ver ge bung der sün den ver gos sen
wirdt?

Ist aber das war / das der Kelch ein New tes ta ment ist / in dem blut das ver ‐
gos sen ist für uns inn ver ge bung / So ist das an der er lo gen / das der Kelch
ein new tes ta ment sey / umm der be schey dung wil len der sün den / Denn die
be schey dung ist krafftloß / unnd kein Tes ta ment / Aber die ver gies sung ist
kreff tig / tes ta ment lich / und be fes ti get / Will nut Lu ther / auff sey ner
schrifft be har ren / und hal ten / das Chris tus durch sein ver gos sen blut / ver ‐
ge bung der sün den er wor ben hab / so muß er auch be ken nen / Das der
Kelch ein new tes ta ment sey / inn der er wor ben ver ge bung der sün den /
Die weyl Chris tus sagt Das seyn blutt ein blutt des ne wen tes ta men tes sey /
das solt ver gos sen wer den in ver ge bung der sün den / Aber al so ist das an der
ge strafft / das Lu ther spricht (der Kelch sey ein New tes ta ment) drumb das
Chris tus sün de dar in nen be schey den hatt. Sy he stu nu Lu ther / wie gar ich
di se wort nicht ab sün der: wie sy dir dei nen baw inn hauf fen schla hen? wie
sy dein ge welb zer schey tern / unn zer mal men? wie sy dir das blutt auß dei ‐
nem Kelch ne men?
Das ist ei ner auß de nen al ler ster ckes ten Kriegß knech ten des Lu thers / der
mit sey nem ey gen schwerdt nicht al lein ny der ge schla gen / son der al ler sey ‐
ner hab be raubt ist.

Ich rad te euch lie be brue der / das jr ewe re au gen auffsper ret / Gott umb
weyß heit bit tent / den ge schriff ten wol nach zu syn nen / denn jr se het / wie
die ge schrifft an fengk lich ei nen scheyn der Baeps ten irr tumb zu grün den /
nur der hal ben hat das sy ei ner ge braucht / den jr für ei nen Pro phe ten thut
ach ten / aber wenn jr recht in die ge schrifft se het / so findt jr nicht den rey ‐
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nen Felß / ein schar pffs schwert / und ein les ti gen ham mer / der des ne wen
Bapsts spütz fin dig keit zu bo den schlecht und zer knürst.

Wo el cher nun des her ren nacht mal ein New Tes ta ment nen net / umb ver ge ‐
bung wil len der sün den / die kreff tig drinn soll seyn / der thut dem ne wen
tes ta ment Chris ti ge walt / und ist ein feynd des Cre ütz Chris ti / das wis set
eben / die urach ist oben an zeygt.
Nun mer cke was auß di sem fund ent springt / der Kelch ist ein new tes ta ‐
ment in dem blut das drin nen soll seyn / Erst lich das das blut in dem Kelch
ist für uns ver gos sen / unnd so offt ist ver gos sen / so auff das blutt Chris ti /
den Kelch ein new tes ta ment ma chet? denn das bit die ge schrifft wa das
blut des ne wen tes ta men tes leyb lich ist / das ist ver gies sung des bluts He b ‐
re. 9. Dar auß volgt / das die pfaf fen das blut Chris ti für uns ge ben / als sy
uns das blut Chris ti zu trin cken ge ben denn es ist ein ge ben / und blut für
uns / unnd für un se re sünd und für das le ben der welt / dar umb wer es gibt /
der muß dz ge ben das jm an hangt.

Zu dem an dern / das dz blut Chris ti aufs new sünd ver geb dar zu wer den sy
neyn sa gen / mit dem mund / und ja mitt der wurt zel jres irr tumbs. Dar auß
fle üßt für das drit te / das die pfaf fen das blutt Chris ti / So offt opf fe ren / so
offt sy es den lew ten ge ben zu ei nem tranck / Dar umb seynd die ne we
Baeps te ye so arg und boe ße / als die Al ten Pa pis ten / des be ruff ich mich
auff den grund des 9. und 10. Ca pi tels He breis.

Zu dem vierd ten volgt / Das sy mit ler seyn wo el len / des Ne wen tes ta men ‐
tes.
Zu dem Fünf f ten / das Chris tus offt ster ben muß / denn war die ver ne we ‐
rung des tes ta men tes ist / da ist die ver ne we rung des todts He b re. 9.

Zu dem Sechs ten / das der todt unnd das ver gos sen blutt Chris ti kein todt
unnd kein blut des ne wen tes ta ment / ye ge west seynd He b re. 9.

Zu dem Sy ben den / Das Chris tus todt / opf fer / und blutt un volkom lich.
Das al les fle üßt auß dem irr thumb / Der Baeps ten die zu gleych frumm
seynd / unnd das al les kan ein ver sten di ger auß den wor ten Chris ti (ob er ‐
zelt) wol zu nicht ma chen / son der lich durch di se wort / Das ist mein blutt /
des Ne wen Tes ta ments / wo elchs für vil ver gos sen wirt / in ver ge bung der
sün den / der Kelch das new tes ta ment inn mei nem blut des ver gos sen wirdt



27

für euch / Lie ben brue der las sent unns nitt kurtzwey len mitt der ge schrifft /
wi der das New tes ta ment / denn wo el cher das opf fer / und das blut / und
tes ta ment Chris ti ver ach ten / oder nicht ach ten / die ha ben kein er loe sung.

Ich hab vor di sem schrey ben ge meldt / das ein yegk li cher will unn zu sag /
oder ver heys sung got tes / ein Tes ta ment moeg ge nennt wer den / Als die zu ‐
sag Ab ra he gethon Ga la. 3. Und die Ju den des tes ta ments kin der Acto. 3.
Unn di se zu sag / Der leyb wirdt für euch ge ge ben / ein tes ta ment seyn
koenn / Dar umb hab ich yet zun der nicht fer ner wo el len auß fal ten.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Bo den stein, An dre as - Von dem Ne wen und Al ten Tes ta ment.

Von disen wor ten: Der Kelch / das New Tes ta ment.
Das ver gos sen blut am Cre ütz des Tes ta ments.
Von un serm pries ter tumb:

Quel len:
End no ten
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